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b .. Pflege 

c. Polizei und Feuerwehr

d: Justizvollzug 

e. Behindertenhilfe

f. Einzelhandel (Lebensmittel- und Drogeriemärkte)

Für die hier nicht aufgeführten Berufsgruppen gilt weiterhin das bisherige Erfordernis, dass beide 
Eltern in systemrelevanten Berufen tätig sein müssen und keine andere Möglichkeit einer Kinder­
betreuung organisiert werden kann, um Anspruch auf eine Notbetreuung zu haben. 

Eine angepasste Eigenerklärung für Eltern ist diesem Schreiben als Anlage 1 beigefügt. 

Klärungen im Einzelfall können von Tagespflegepersonen weiterhin über die eingerichtete Hotline 
der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie (SenBildJugFam) telefonisch unter 030 90227 
6060 bzw. über das Funktionspostfach kita-notfallbetreuung@senbjf.berlin.de herbeigeführt werden 
oder bei der zuständigen Fachberatung Ihres Bezirkes. 
Am übergeordneten Zi'el der Reduzierung sozialer Kontakte zur Eindämmung bzw. Verlangsamung 
der Ausbreitung des neuartigen Coronavirus wird unvermindert festgehalten. Insofern soll die 
Notbetreuung in möglichst kleinen Gruppen stattfinden. Auch gilt weiterhin, dass die häusliche 
Betreuung der Kinder auch von Eltern aus systemrelevanten Berufsgruppen weiterhin vorrangig ist, 
soweit eine solche Möglichkeit besteht. 

2) Notfallbetreuung in Fällen von Kindern mit schweren Behinderungen

Die Notfallbetreuung in Kindertagespflege steht auch behinderten Kindern mit schwerwiegenden 
Behinderungen (also nicht leichte Allergien oder Ernährungserkrankungen) mit besonderen Förder­
und Versorgungsbedarfen offen, wenn keine häusliche Betreuung, Versorgung und Förderung 
möglich ist. Dieses gilt unabhängig davon, ob Eltern in einem systemrelevanten Beruf tätig sind, 
oder nicht. 

3) Berücksichtigung von Kinderschutzfällen im Rahmen der Notfallbetreuung

Unabhängig von der beruflichen Situation der Eltern sollen Kinder, für die Betreuung unter Ge­
sichtspunkten· des Kinderschutzes oder zur Vermeidung von Heimunterbringungen notwendig ist, 
mit einer Entscheidung des Jugendamtes / des Regionalen Sozialen Dienstes anspruchsberechtigt 
sein. Klären Sie dies bitte mit Ihrem zuständigen Jugendamt. 

4) Berücksichtigung von Brandenburger Kindern in der Notfallbetreuung und Berliner Kindern in
Kindertagespflegestellen in Brandenburg

Kinder mit Wohnsitz in Brandenburg·, die bisher in Berlin in der Regelbetreuung betreut wurden, 
können unter den entsprechenden aktuellen Regelungen am Notbetreuungssystem ihrer Kinderta-
gespflegestelle teilnehmen. · · · 
Für Berliner Kinder, die in Brandenburg betreut werden, gelten die örtlichen Regelungen. Wenn 
dort die Kindertagespflegestelle nicht geschlossen ist und die Brandenburger Kindertagespflegeper­
sonen weiter betreuen dürfen, werden die Kinder weiterbetreut. 

6) Präzisierung des Geltungsbereichs der Schließung von Kindertagespflegestellen (Sonstige Aktivi­
täten)






